
Amis »nd Anzkigk-Alait für Wiidlmd und Umgebung.
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . —
Der Abonnements-Preis betrögt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illustrirten Sonntagskkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ^ ; auswärts 1 ^ 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

^ -
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige ;
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä-

^ testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
> werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra -
^ batt - Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
^ Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . 47 . Mittwoch , 11 . Juni 1860 26 . tatingang .

Württemberg .
Stuttgart , 10 . Juni . S . M . der König

wird mit hohem militärischen Gefolge morgen
früh mittelst Sonderzugs sich nach Ulm be¬
geben , um dort die große Parade über die
Ulmer Garnison abzunehmcn. Nach derselben
findet im Gasth . z . Kronprinzen eine Militär¬
tafel statt, an welcher außer S . M . dem König
auch S . K . H . Prinz Leopold von Bayern ,
komm . General des 1 . bayr . Armeekorps und
der komm . General des 13 . ( württ .) Armee¬
korps von Alvensleben, auch der Gouverneur
von Ulm und die höhere » Offiziere der Gar¬
nison beider Ufer teilnehmen werden. Nach
Aufhebung der Tafel reist S . M . der König
mit Gefolge wieder mittelst Sonderzugs nach
Stuttgart zurück.

— Seine Maj . der König hat Se . Mas.
den König Alfonds XIII . von Spanien unter
die Großkreuze des Ordens der Württemberg.
Krone gestellt .

Stuttgart , 3 Juni . Durch die anhal¬
tend kühle Witterung wird die Reife der Kir¬
schen verzögert. Infolge dessen sind heute
nur 40 bis 60 Körbe aus dem Remsthal re .,
zu Markte gebracht , die im Großverkauf auf
22 bis 23 I , im Einzelverkauf auf 30
per Pfund und darüber gestiegen sind .

— Die diesjährige General -Versammlung
des Evangelischen Bundes wird in den Tagen
vom 23 . — 25 . September ds . Js . in Stutt¬
gart gehalten.

— Sicherem Vernehmen nach sind den
wegen des Vaihingcr Eisenbahnunglücks Ver¬
urteilten Betriebsoberinspektor Finanzrat Lang
von hier und Bahnhofverwalter Schwen -
ninger von Vaihingen a . F . durch K . Gnade
je 2 Monate der gegen sie erkannten Gefäng¬
nisstrafen nachgelassen worden .

Ireudenstadt , 7 . Juni . Eine große
Büberei hat sich in den letzten Tagen in der
Gemeinde Lombach zugetragen. Einem dor¬
tigen Bürger wurden in seinem Walde , wie
es scheint aus Rache , von ruchloser Hand
über 100 Stück 3 Meter hohe Fichten zu¬
erst zur Hälfte abgesägt und dann der Länge
nach durchgeschlitzt . Daß der Bursche mit
Vorbedacht seine Büberei vollbrachte, beweist
der Umstand daß er sich bloß diejenigen
Stämmchen zur Vernichtung ausersah, welche
einzeln standen. Der dem Waldbesitzer hie¬
durch verursachte Schaden beläuft sich auf
mindestens 300— 400

ßalw. Im hiesigen Bezirk starb dieser
Tage ein Veteran des letzten Krieges . Ein
Granatsplitter hatte ihm seinerzeit bei Cham-
pigny das Auge ausgeschlagen. Er hatte bei
seinem Geschütze ausgehalten , nachdem die
ganze Bedienung gefallen oder verwundet
wurde, und erhielt dafür das eiserne Kreuz

und einen kleinen Invalidengehalt. Die Sek¬
tion ergab, daß ein Knochensplitter eine stete
Reibung an der Hirnhaut erzeugte und hier¬
durch Gehirnentzündung entstand. Der Mann,
ein Taglöhner hinterläßt zehn unversorgte
Kinder.

— Einem 2jährigen Kinde in Aellüach
das im Hofe Hennen verscheuchte , flog der
darob ergrimmte Haushahn auf den Kopf und
hackte mit dem Schnabel und Krallen mit
solcher Macht , daß das Kind blutüberströmt
zusammenstürzte bis es endlich durch das her -
beigesprungene Dienstmädchen von seinem An¬
greifer befreit wurde . Eine Kralle blieb in
der Kopfhaut stecken und mußte durch den
Arzt entfernt werden.

— Auf der landwirtschaftl. Ausstellung in
Straßbucg ist nach dem „St .A " auch Würt¬
temberg, insbesondere was die Ausstellung von
Rindvieh anbelangt , würdig vertreten ; es ist et¬
was über 100 St . Rindvieh ausgestellt,auf welche
im Ganzen 33 Preise, worunter 3 erste Einzel-
und 2 erste Sammlungs- bezw . Familienpreise,
sowie ein Siegerpreis und 16 ehrende Aner¬
kennungen entfallen sind .

— Nach dem „ Ulmer Tagbl.
" haben die

Herren Premierlieutenant Heimerdinger und
Sekondelieutenant Freiherr v . Mühlen vom
Feldartillerie -Regiment Nr. 13 einen Distanz¬
ritt von Darmstadt nach Ulm gemacht
und den Weg von 260 Kilometer in 48 Stun¬
den zurückgelegt . In den ersten 24 Stun¬
den kamen die Reiter nach Bietigheim und in
den nächsten 24 Stunden nach Ulm .

Rundscha u
— Von der Strafkammer zu Ireiöurg

wurde letzter Tage ein Metzger aus Norsingen
zu 6 Monaten Gefängnis , sowie zu 3jährigem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt ,weil er an mehrere Personen Ziegenfleisch für
Hammelfleisch verkaufte und dadurch bei dem
Preisunterschied von etwa 20 per Pfund
dieselben schädigte .

München , 8 . Juni . Der Prinzregent
spendete einen Beitrag von 5000 zum
Bismarksdenkmale. — Nach den heute früh
ausgegebenen Berichten war es gegen morgen
möglich , Freiherrn von Lutz mit Hilfe von
Morphium Schlummer zu verschaffen .

München . Der verantwortliche Redak¬
teur der „Neuesten Nachrichten " wurde wegen
Verweigerung des Zeugnisses über die Her¬
kunft zweier im April gebrachter Artikel über
württemb . Militärverhältnisse in eine Geld¬
strafe von 100 Mk. genommen.

K/sen . Ein entsetzliches Unglück ereignete
sich am verflossenen Mittwoch Nachmittag im
Schmelzbau der Krupp '

schen Gußstahlfabrik .
Man war mit dem Gießen von Fa^onguß

beschäftigt , als plötzlich aus unbekannter Ur¬
sache die Form auseinanderplatzte und sich der
glühende Inhalt in deu Raum ergoß . Sieb¬
zehn Menschen wurden verbrannt , darunter die
Hälfte lebensgefährlich ; zwei Arbeiter blieben
sofort tot . Unter den Verletzten befindet sich
auch der Werkführer Popp und zwei Meister.
Es war ein schreckliches Bild , als die Verletzten
auf Decken gebettet in der Werkstatt nebenein¬
ander lagen, wo ihnen von mehreren Aerzten
der Firma , welche sofort zur Stelle waren ,
die erste Hilfe geleistet wurde, worauf dieselben
in das Krankenhaus gefahren wurden . Zahl¬
reiche Familien sind durch dieses Unglück in
tiefe Trauer versetzt worden .

Uerlin . Anläßlich des Besuches des
Kronprinzen von Italien am deutschen Kaiser¬
hose werden in Berlin und Potsdam größere
Festlichkeiten zu Ehren des Kronprinzen statt-
sinden. Der Aufenhalt des Kronprinzen ,
dessen Ankunft in Berlin am Montag nach¬
mittag stattfand , dürfte vier bis fünf Tage
dauern . Darauf gedenkt der Kronprinz von
Italien auch den Höfen in Dresden und
München einen Besuch zu machen .

— In der Gewerbeordnungs -Kommission
des Reichstages wurde der erste Absatz des
Z 105 d . mit 15 gegen 10 Stimmen in der
Fassung genehmigt, welche an Sonn - und Fest¬
tagen die Beschäftigung der Arbeiter in Berg¬
werken , Salinen, Brüchen, Gruben , Hütten¬
werken , Fabriken , Werkstätten , Zimmer¬
plätzen , Bauhöfen , Werften , Ziegeleien und
auf allen Bauten untersagt . Die
den Arbeitern zu gewährende Ruhe soll an
Sonn - und Festtagen mindestens 30, an den
drei großen Festen 60, in anderen Fällen für
zwei aufeinanderfolgende Festtage 48 Stunden
betragen und am vorausgehenden Werktage
abends 6 , spätestens nachts 12 Uhr beginnen.

— Die Säb lkoppeln der Kaval¬
lerie und Artillerie sollen demnächst unter
dem Waffenrock getragen werden, und zwar
aus dem Grunde , weil die Uniform dadurch
bedeutend geschont wird und die teure weiße
Koppel durch eine einfachere und infolge dessen
billigere ersetzt werden kann. Vorläufig ist
wenigstens diese Abänderung versuchsweise bei
einzelnen Schwadronen der Garde -Dragoner-
Regimenter und bei der 3 . und 8. Batterie
des 1 . Garde - Feldartillerie - Regiments ein¬
geführt

Krüssel, 5 . Juni . Als der König zum
Schlosse Lacken fuhr, um den Herzog von
Orleans zu empfangen, stürzten die Pferde
vor dem Wagen , der König stieg aus , ohne
Schaden genommen zu haben und begab sich
zu Fuß nach dem Palais . Der Herzog von
Orleans brachte den ganzen Tag bei der Kö¬
nigsfamilie zu .
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Inaris, 5 . Juni. Eine gewaltige Ex¬
plosion hat um 2 Uhr morgens in dem Kloster
Chartreuse bei Grenoble stattgefunden . Die
Nachforschungen über den Urheber derselben
sind bis jetzt ergebnislos verlaufen , man hat
nur einen Brief mit der Drohung gefunden,
das Kloster innerhalb zwanzig Minuten zu
zerstören , falls nicht an einer bezeichneten Stelle
eine Million Francs niedergelegt würde .
„Sollte einer von uns dabei festgenommen
werden," heißt es in dem Schreiben, „so
werden zehn Chartreuser dafür mit ihrem
Leben büßen . "

Mailand , 4 . Juni. Die Eröffnung der
ZahnradbahnLugano - Monte - Generoso
hat, nach der „Franks . Zeitung " , begünstigt
vom prächtigsten Wetter , unter Teilnahme
der Behörden von Mailand, Lugano sowie
zahlreichen Vertretern der Presse stattgefunden.
Die Bahn ist ein Werk des Schweizer Jng . -
Abt . Allgemeine Bewunderung erregte die
Fahrt , die sehr lohnende mannigfaltig malerische
Ausblicke bietet . Dee Verlauf der Fahrt
war vollkommen zufriedenstellend . Die sich
daranschließenden Festlichkeiten sind außeror¬
dentlich herzlich und heiter verlaufen.

Konstantinopel, 7 . Juni. Die Arnau-
tenkämpfe nehmen große Dimensionen an .
Wie verlautet , soll Schakir Pascha gegen die
Anmuten entsendet werden.

_ Fürchterliche Stürme haben den Staat
Nebraska heimgesucht und die gräßlichstenVer¬
wüstungen angerichtct , Farmen , Dörfer gera¬
dezu vom Erdboden weggesegt . Viele Personen
sind tot , unzählige verwundet. Die ganze
Prairie ist mit Tierleichen besäet .

UuierlMkndks.
Auf obrigkeitlichen Befehl .

Humoreske von Faust .
(Nachdruck verboten . )

Das war eine fröhliche , eine selige Zeit ,
die wir als Studenten in Heidelberg verbrach¬
ten ! Die Bürger waren uns wohlgesinnt, denn
die Studenten ließen ein hübsches Stück Geld
in der Stadt ; und nur wenn wir es zu toll
trieben,schütteltensiedieweisenHäupterund ließen
ein mißbilligendes : „ Jugend hat keine Tugend !"

hören. Auch an hübschen Mädchen war kein
Mangel in der alten Musenstadt und beson¬
ders die schöne Anna Retholm, die Tochter
eines Offiziers, der fern von Weib und Kind
den Gefahren seines Berufes erlegen war , setzte
die leichtentzündlichen Herzen der jungen Mu¬
sensöhne in Flammen . Sie aber war nur
Einem in treuer Liebe zugethan, meinem Corps¬
bruder Fritz Darnach einem prächtigen Kerl,
der mit seinen blauen Augen so vergnügt in
die Welt schaute , als könne es ihm auf der¬
selben gar nicht fehlen. Nur eine dunkle Wolke
hing drohend am strahlenden Glückshimmel der
Beiden . Anna's Tante, Fräulein Euphrosyne
Nährkorn , welche das arme Mädchen , dessen
Mutter in Gram um den verlornen Gatten
diesem bald nachgefolgt war , zu sich genom¬
men hatte, dieses Fräulein Euphrosyne Nähr¬
korn war eine richtige alte Jungfer und gönnte
der braunlockigen Anna die Seligkeit der Liebe
nicht, die ihr selbst versagt geblieben war .
Nun, die Liebe macht erfinderisch , und unser
Pärchen wußte trotz der Tante nicht selten die
Gelegenheit zu einem Nendez- vous sich zu ver¬
schaffen . Seit es Fritz gelungen war , eine
kleine Wohnung gegenüber dem Hause zu mie¬
ten , welchen sein Herzensschatz beherbergte,
zeigte sich das hübsche Köpfchen der schönen
Anna weit häufiger am Fenster, als es früher

der Fall gewesen war , und mancher glühende
Liebesblick wurde über die enge Straße hin¬
über ausgetauscht.

„ Doch mit des Geschickes Mächten ist kein
ew'ger Bund zu flechten ! " Bald war die alte
Tante dahintergekommen , warum ihre schöne
Nichte jetzt so häufig am Fenster saß , und
sann auf Mittel , ihr dieses Vergnügen zu
rauben . Am liebsten hätte sie das Fenster
zumauern lassen ; aber es ging nicht gut an , oenn
das Haus war ziemlich feucht und die wärmenden
Sonnenstrahlen waren nicht zu entbehren. Da
kam sie auf einen anderen Einfall. Vor das
Fenster wurden hochstämmige Blumen gesetzt,
und als Fritz nichts ahnend vom Colleg nach
Hause kam und an seines Liebchens Anblick
sich erholen wollte, traf sein suchender Blick
nur auf Palmen und Rosenstöcke, hinter denen
das Angesicht der alten Tante höhnisch hervor¬
grinste. Erbost , wie vielleicht noch nie zuvor
in seinem Leben , zog Fritz sich zurück und
sann auf Mittel, dem Uebelstande abznhelfen.
Aber es wollte ihm nichts einfallen, und des
fruchtlosen Sinnens müde, ging er zur Kneipe,
wo die fröhlichen Genossen bereits seiner harten .

Uns fiel auf, daß er , sonst der Fröhlich¬
sten einer, heute so mißlaunig sich zeigte, und
unserem Drängen nachgebend , berichtete er,
was ihm wiederfahren . Natürlich stand sofort
fest, daß wir der alten Tante schnöde List
vereiteln mußten : nur über das Wie waren
wir noch nicht recht einig , und erst als wir die
Kneipe verließen , wurde unser Entschluß ge¬
faßt . Mit Hilfe einer langen Leiter, die wir
einem nicht weit entfernten Schuppen ent¬
nahmen , stieg , während ringsum alles in
tiefen Schlummer versunken war , Fritz zum
Fenster hinauf und reichte nun die Blumen¬
töpfe herunter . Kaum aber hatte er sem
Werk zur Hälfte vollendet, da erscholl ein
barsches : „ Na , was ist denn hier los ? Das
geht doch über den Spaß ! " Und als wir
uns umwandten , sahen wi? unmittelbar vor
uns die Gestalt des Nachtwächters Nesemann,
eines von uns mit besonderer Vorliebe gehän¬
selten und daher nicht gerade zum besten gegen
uns gestimmten Beamten .

Was sollten wir thun ? Wir waren einen
Augenblick ratlos ! Die Flucht zu ergreifen ,
dazu hatten wir um so weniger Lust , als
unser Werk erst zur Hälfte vollführt war ,
und Resemann, wie wir wußten, die Meisten
von uns persönlich kannte.

Da kam Fritz auf einen Einfall , der seiner
Erfindung Ehre machte .

„Warum sind Sie denn so böse, " rief er
von seinem luftigen Postament herab , „ es
handelt sich ja nur um einen kleinen unschul¬
digen Scherz.

Ja wohl, unschuldigen Scherz ! Die Art
Scherze kenne ich ! Was machen Sie denn eigent¬
lich da oben ? "

„Die junge Dame , die hier wohnt" , ent-
gegnete Fritz rasch , „hat morgen Geburtstag,
und da wollten wir ihr eine kleine Ueberrasch -
ung bereiten !"

„So ! und dazu stellen Sie die Blumen¬
töpfe da hinauf , die jeden Augenblick herunter¬
fallen und Jemanden tot schlagen können ?
Nichts da, die Blumentöpfe müssen ' runter!"

„Aber Herr Resemann," bat Fritz , „lassen
Sie uns doch das unschuldige Vergnügen !"

„Das kann ich nicht , das darf ich nicht !
Es wäre wider meine Pflicht . Sofort neh¬
men Sie die Blumentöpfe herunter,ichbefehle es !"

„Na dann hilft es nichts " , meinte Fritz
resignirt, mit heimlichem Lächeln , dann müssen
wir schon Folge leisten !" und er begann das
durch die Ankunft des Nachtwächters unter¬

brochene Werk fortzusetzen , wobei wir ihm mit
Freude behülflich waren . Der Nachtwächter
stand dabei, bis auch der letzte Topf herunter
war .

„Und was fangen wir nun mit den Blu¬
mentöpfen an ?" wandte sich schließlich Fritz
an ihn .

„Damit können Sie machen , was Sie
wollen, das geht mich nichts an"

, lautete die
die in barschem Tone gegebene Antwort .

Wir ließe » uns das nicht zweimal sagen.
Kaum hatte der Nachtwächter sich , in dem
stolzen Bewußtsein, die geplante Frevelthat
glücklich verhindert zu haben , mn dröhnenden
Schritten entfernt , so zogen ivir >n >l den Blu¬
mentöpfen von danne » und placierten diejel -
ben noch in der Nacht an die Fenster dcrje-
nigen Damen , welche den andern Teilnehmern
der nächtlichen Fahrt ihre Zuneigung gewid¬
met hatten . (Schluß folgt .)

Vermischtes .
— Uebec die Erfindung eines neuen Ge¬

wehrs wird dem „Berliner Tagbl .
" aus Wien

Folgendes geschrieben : Der serbische Militär-
Attachs in Wien, Oberst Milowanowitsch, kon-
struirte vor einiger Zeit ein neues Schießge¬
wehr, welches er der Steyrer Waffenfabrik zur
Erprobung übergab . Die Fabrik schloß sofort
einen Vertrag mit ihm, wonach sie allein zur
Herstellung des neuen Gewehrs berechtigt ist.
Wie verlautet , ist die italienische Regierung ge-
geneigt, Miloivanowitschs Gewehr in der ita¬
lienischen Armee einzuführen.

(Für junge Ehefrauen . ) Einem
wirklichen Bedürfnis begegnet die folgende
Anzeige eüus amerikanischen Blattes : „ Für
junge Ehefrauen ! Hiermit erlauben wir uns
anzuzeigrn, daß wir vom heutigen Tage eine
Koch- und Backversicherungsanstalt ins Leben
gerufen haben . Gegen geringe Beiträge
(deren Höhe nach der Geschicklichkeit der Ver¬
sicherten bemessen ist ) liefern wir für ver¬
brannte , versalzene oder irgendwie verdorbene
Gerichte in kürzester Zeit neue Speisen , so¬
weit möglich , der Bestellung entsprechend .
Anmeldungen nehmen entgegen Tom und
Jack . Oekonomen .

"
— Welche Temperatur sollen unsere

Getränke haben? Diese Frage beantwortet
die Zeitschrift für „ Nahrungsmitteluntersuchung
und Hygiene " in folgender Weise ; Trink¬
wasser 12,5 Grad Celsius, Selters - und Soda¬
wasser 14— 16 , Bier 14 — 16 , Rotwein
17— 19 , leichter Weißwein 16 , schwerer
Weißwein 10 , Champagner 8 — 10, Kaffee
und Thee 32 — 26 , dieselben zur Durstlöschung
10 — 18, Fleischbrühe 37— 52, Milch 16— 18 ,
kuhwarme Milch 34—35 Grad.

(Marschieren in der Sonnenhitz e .)
Das Tabakrauchen, sei es aus Pfeiffen oder
in Form von Cigarren , ist auf dem Marsch
besonders in der Sommerhitze durchaus schäd¬
lich . Dasselbe ist der Fall mit dem Brannt¬
weingenuß ; derselbe täuscht nur und erzeugt
einen Ueberreiz, der den Magen und das Ner¬
vensystem abstumpft . Dagegen empfiehlt es
sich, eine dünne Scheibe oder ein kleines Stück¬
chen von einer Zwiebel zwischen die Lippen
oder auf die Zunge zu nehmen. Das regt
die erschlafften Speicheldrüsen von neuem an ,
und erfrischt die Nerven. Noch besser wirkt
das kleinste Stückchen Knoblauch. Ein Halm
wilden Knoblauchs, das Blatt oder der Stiel
von wildem Sauerampfer thut ähnlichen Dienst,
ja , jeder Gras - oder Getreidehalm hat die
wohltäthige Wirkung , das Austrocknen des
Mundes zu verhüten. Sodann empfiehlt sich
die richtige Einteilung der Marschleistung in
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Marsch und Ruhe . Je heißer die Temperatur ,
desto öfteres Rasten , um Lunge und Herz vor

Ucberspannung zu bewahren . Ein falscher

Ehrgeiz , auf eine besondere Marschleistung

pochen zu können , hat oft Opfer gefordert .

Will man den Marsch in Hitze ganz ver¬

meiden , so ist es besser , ihn bei Nacht als

mit der Morgendämmerung zu beginnen .

(Seltenes Bittgesuch .) Die Lehrer
in Barmen wollen um Herabsetzung des Ge¬

haltes um 15 Mk . bitten . Recht aus Be¬

scheidenbeit , nicht weil sie zu viel zu erhalten

glauben , sondern weil sie wegen der 15 Mk .
über 2400 , welche sie »ach der kürzlichen Auf¬

besserung beziehen , ein Mehr von 12 Mark

Klasscnsteuer und etwa 3 Mk . Kirchensteuer

bezahlen müssen . Außerdem verlieren sie . als

der elften Steuerstufe angehörig , nach den ört¬

lichen Bestimmungen das Anrecht auf halbe

Freistellen ihrer Kinder an den höheren Unter¬

richtsanstalten , so daß den Lehrern durch jem
15 Mk . eine Mehrausgabe von etwa 90 bis

100 Mk . erwächst
(Kathederblüte . ) Professor : „Wie

falsch es ist , vom Aeußern aufs Innere zu

schließen , meine Herren , zeigt Ihne » hier Schillers

„ Wallenstein " in Schweinsleder gebunden !"

— Ein praktisch es und originelles
Unternehmen auf dem Gebiete des Ver¬

sicherungswesens soll in allernächster Zeit in
Berlin ins Leben treten . Cs ist dies ein

nach englischem Muster eingerichtetes Unter¬

haltungsblatt , „ Die Polize " genannt , welches
wöchentlich erscheint und das Leben des

Käufers für den Preis von 30 Pfennig auf
8 Tage mit 10 000 Mark bei der in Berlin

bestehenden Versicherungs - Gesellschaft „ Allianz "

versichert . Jede Nummer enthält einen Unter¬

haltungsteil , die Gratisbeilage der Stetten -

heimschen Wespen , noch die näheren sehr aus¬
führlichen Versicherunzsbestimmungen , aus
denen u . a . hervorgeht , daß auch schon bei
minder schweren Verletzungen entsprechend reiche
Entschädigungen gewährt werden .

( „ K neipperei .
" ) Vom Hohenloheschen

wird dem „ Jpf " geschrieben : Auch bei uns
Ivird ' s „ Kneippen" immer mehr Mode .
Kneipp ' sches Hemd und Kneipp ' sche Schuh '

,
Kneipp ' sche Supp ' und Kneipp ' sche Ruh ' ,
Kneipp ' sche Wasser , Kneipp 'sche Dämpf . ,
Kneipp '

sche Wickel, Kneipp 'sche Strümps ,
Alles treibt jetzt Kneipperei ,
Und der dies schreibt ist auch dabei .

Wsltsp - Aussioktsn
auk Olrunä äsr ^ ottsrbsriokts üsr äsutsoksn

Lasrvsrts .

11 . ckuni . ösrvölkt , tsils ksitse , teils hg .
ckaelrt, krisoks bis stnrlrs Winäs , mäs -
si » warm , UgASnknIls unck visllaek Os -
vvittsr . Uaskts lrnlt .

12 . ckuni . Ilswölüt mit 8trioIirsKon , visl -
lnob Osivitts, ' , stiiekvvsiss Ha ^ sl , tsils
bald beiter , mässi » rvarm , nnAsnsbm
trisebs VVinäs .

13 . Tuni . Teils beiter , teils bervölbt mit
LtriebrsZsn unä Oervittsrn , striebrvsiss
IlaKssimäsiA vearm,nilASnebm sokvvaoksr
mässizsr IVinä , Zeitweise nutkrisebsnä .

14 . ckurii. VsiAncks,stiel , , teils bsclsslct ,
8triebrs »sn , striebweiss Oswittsr , teils
Iisitsr vsnix värmsr , ^Vinä visltd .sk
nutkrisebsvck .

Ch ev i ot - Buxki, ,
reine Wolle nadelfertig ca . 140 em breit

Ä Mk. 2 95 Pf . psp IVIstsp
velsenden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkin - Fabrik -Depot L . tl » . ,
^ ^ niikfnrt H , Musterauswahl um -
gehend franko ._

Amtliche und Privat - Anzeigen .

chrdenlliche Generalversammlung
<im Sormtcig öc' ,r 22 . Juni ö . I . , nnchrnittags 4 Whv

im Rathaässaale in Wildbad .
Tagesordnung :

1 . Abnahme der JahreSrechnung .
2 . Genehmigung der Belohnung eines Kassenarztes und eines Ortskassiers .

3 . Abänderung des Z >3 des Statuts .
4 . Beschlußnahme über Anträge von Mitgliedern der Generalversammlung .

Den 7 . Juni 1890 .
Der stellv . Vorsitzende des Vorstands :

Aug . Wkeyev .
ITlicl XVN b ' IIIO

mit Touche zu jeder Tageszeit bei
W . Kiibler , Restaurateur .

. nnö tvi » mit Ansicht
^ ^5 von Witöbah

empfiehlt in schönster Auswahl

Revier Wildbad .

Brennholz -Verkauf .
Am Montag den 16 . Jnui d I . ,

vormittags 1M/s Uhr
>auf dem Rathaus in Wildbad aus Abt . Eng¬
riß und Grünhütte :

17 Rm . Eichen -, 22 Rm . Buchen - , 3 Rm .
Birken - , 682 Rm . Nadelholz - Ausschuß -

Scheiter und Prügel , und 127 Rm . Na¬

delholz - Anbruch und Abfallholz ; ferner aus
Abt . Grünhütte : 28 Rm . Nadelholz - Reis -

^ ,

Zotisblonsn
rum lVäsetiersielinen

-smxüsklt OI»r HVIINKrvtt .

6sr § msnn
'

s 2stinwss8se

unübertroffen gegen Zahnschmerz ,
reinigt und konservirt die Zähne und gibt
dem Munde angenehmsten Wohlgeruch .

Vorrätig L Fl . 60 Pf . u . Mk . 1 . 20 bei
Chr. Schmid, Herren- und Damen- Friseur .

Königliches KmLijeater .
Direktion Peter Liebig .

Mittwoch den 11 . Juni 1890 .

Schwank mit Gesang in 5 Akten v . G . v . Mose r .
Donnerstag den 8 . Juni bleibt das

Theater geschlossen .
Freitag den 13 . Juni 1890 .

» In HVlINn
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda .

Kasfa -Kröffnung « - /. Ahr - Anfang 7 ' .-4 Hlhr .

iE !,

vtitlschks Familicnbilh.
„Die Illustrierte Welt " hat soeben

einen nenea Jahrgang begonnen . Zwei
große , außerordentlich spannende Ro¬
mane eröffnen ihn :

„Die Grnndmühle "
von Jiriedrich Jacobson

und
„ Unter dem weißen Adler

von Hregar Samarow ,
denen sich zahlreiche interessante No¬
vellen und Erzählungen anschließen ,
sowie eine Fülle nützlicher und beleh¬
render Artikel aus allen Gebieten des
Lebens , der Wissenschaft , der Technik,
über Hauswirtschaft , Küche, Keller ,
Garten , ferner Spiele , Rätsel , Rebus ,
Schach , Rezepte u . s . w-

Zahlreiche prächtige Illustrationen .

Alle 14 Tage erscheint ein Heft .
Prri » pro Heft nur 30 Pfennig

also wöchentlich eine Ausgabe von
nur 15 Pfennig .)

Adonnemcats-Annahme
in allen Buchhandlungen und Post -
Anstalten

Stelle - Gesuch .
Ein junges fleißiges Mädchen , welches die

häuslichen Arbeiten verrichten und etwas kochen
kann , sucht Strlle .

Zu erfragen im Comptoir d . Bl .
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, 14 . Theater -Straße 14 .
^ LorskSlLN .

Größtes Lager in Möbel , Betten und Polftertvaren ,
einzelne Bettteile , Bettfedern , Leinen und Bettzenqe ,
Barchente und Drille .

Billigste Preise , bequemste Zahlungsbedingungen
« ei I» » , « » IblunL S

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

r>Lorsd.Sitti .
Hduard Armbruster ,

Mit dem Neuesten reich astortirt von
billigst bis hochelegant:

^ iolius , loss ^Isqusiiss , ^ l'omsns ^ ss ,
Llaubmsnisl , Ok' isoksnsk ' ms ! u . s . w .

44
-X
44
44

LckwSHe str Hme« mi> Amni
(System La inan und Jäger )

A Ueisedecken , Schlajdeclien, Aeiseplaids, seidene
44
44
44
44

Mcher , Taschentücher , ßranatten etc.
neben der Apotheke

-4
Z4

-4
-4
-4
>4
-4
-4

0Ipl .0IVlL.
vkT XklSLKSI- I

cnoco ^ vc L L/^ 08
DNn x ^ iscnii î u ocs xironk - krinren .

»/ics »>uis .

Laebgemässe, dureb die neuesten wusebinellen blrtiuduugeuverbesserte k'abrikatious-
inetboäs uud Vergeudung von nur gutem und bestem kobmuterial siebsrn den

Oousumentsu von
8t0ll vv6re1t ' °"" ' ^ NoeoinNtzn - n . ^ neno -I ' l riparnlen

«in ewpkebleusgertkes , der Zugabe der Etikette entspreebendes Fabrikat , dessen
Vorrüxliebkeit dureb 26 Uof - Diplome und dureb 38 kkren - Diplome, goldene ,

silberne eto . biedsillen unerkannt Ist.

Das älteste uud größte

MettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter lg Psd > gute neue

Bettfedern für « tt Psg . das Pfd .
vorzüglich gute Sorte ^ 1 . 25 „ „
Piiiiia Halbdamiennur^M .60 . u . ^ 2-
reiner Flaum nur .^ l 2 . 50 . u . 3 -
Bei Abnahme v 50 Psd . 5 ^0 Rabatt .

Umtausch gestattet.
PrilliaIlllkttstsfs zu einem großen Bett,

(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,
zusammeit für nur 14 Mark .

Pforzhei m.

Aerren- L Knaöen -
Harderoben -Lager

in großer Auswahl zu außeror¬
dentlich billigen Preisen von

I . Schwersenz ,
Theaterstratze 14.

Lumen Hsstillsn
aus den im Lmser 5Vusssr eutbaitenen
minsrulisvbon 8alssn , vvsicbs diosein
ssino Ideilkratt geben , unter Leitung der
^ .dministrution der Xönig - >Viibslms -
FslsongusIIen beroitot , von dsvvübrtester
Verbring gegen die Ueidsn der L-sspira -
tions - und Verdannngs - Organs . Ois -
selbon sind in plombierten 8obaobtsln
mit OontroIs - 8treiten vorrätig in den
meisten ^ potbeksn und itlineralvasser -
Usndiungen in gans Oeutsoliland .

Vorrätig in I^ ildbad bei ^ potbeirsr
Uliiijx « it « > ? in lterrenslb bei ^ potb .
liiasiii !« ; in Voinaob bei ^ potb . Ott «

Plütz - Staufer
' s

Aniversal -Kitt
in Schraubengläsern , bekanntlich das Beste
zum raschen und dauerhaften Flicken
aller zerbrochenen Gegenstände, wie Glas , Por¬
zellan, Holz . Horn , Marmor , Gyvs , Stein
u . s . w ., empfielt

tzhr . Dildörett in Wildbad ,
König-Karlstraße 6o .

G Da der
Anker -Pam -Expeller

bereits in den meisten Familien
als zuverlässiges Hausmittel vor¬

rätig gehalten wird, so ist jede An¬
preisung überfiüchg. Es sei hier
deshalb nur für je . «. welche dies
altbewährte Mitte ^ noch nicht
kennen sollten, die Bemerkung ange¬
fügt , daß der Anker-Pam -Expeller
mit den besten Erfolgen als schmerz¬
lindernde und heilende Einreibung
bei Gicht, Rheumatismus, Glieder¬
reißen, Hüftweh , Seitenstechen ,
Nervenschmerzen , Zahnweh usw . an¬
gewendet wird . Dieses Hausmittel ist
sicher in der Wirkung und billig im
Preis (SO Psg . und 1 Mk. die Flasche !) .
Nur echt mit „Anker" ! Vorrätig in
den meisten Apotheken ; Haupt - Depot :

Marien-Apotheke , Nürnberg. M»

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wikdbad .


	[Seite 205]
	[Seite 206]
	[Seite 207]
	[Seite 208]

